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1. Aus
Die Ausgrenze wird durch weiße Pfähle oder 
Zäune gekennzeichnet. Die Fundamentmauer 
des Fangzauns links der Spielbahn 10 ist eine 
Ausgrenze. Weiße Linien als Kennzeichnung 
der Ausgrenze haben Vorrang.

2. Interne Ausgrenzen
Ausgrenze zwischen Spielbahn 1 und 9
Die Ausgrenze zwischen Spielbahn 1 und 9 
beginnt am Weg der beide Spielbahnen kreuzt 
und endet hinter dem Abschlag von Spielbahn 
9. Diese Ausgrenze gilt nur für Spielbahn 1.

Ausgrenze zwischen Spielbahn 4 und 5/6
Die Ausgrenze zwischen Spielbahn 4 und 5/6 
beginnt hinter dem Abschlag von Spielbahn 4 
und endet auf halber Höhe der Spielbahn 5. 
Diese Ausgrenze gilt nur für Spielbahn 4.

Ausgrenze für Spielbahn 12
Die gekennzeichnete Fläche auf den Spiel-
bahnen 15 und 16 rechts der Spielbahn 12 
gilt nur beim Spielen der Bahn 12 als Aus. 
Die Fläche beginnt am Schotterweg und 
endet hinter dem Grün der Spielbahn 15.

3. Blumenbeete
Alle angelegten Blumenbeete sind „Spiel-
verbotszonen“ und gelten als „Boden in 
Ausbesserung“. Liegt der Ball eines Spielers 
in diesem Bereich oder behindert dieser die 
Standposition oder den Raum des beab-
sichtigten Schwungs des Spielers, so muss 
der Spieler Erleichterung nach Regel 16-1f in 
Anspruch nehmen.

Löcher, Aufgeworfenes oder Laufwege 
von Tieren
Erleichterung nach Regel 16.1 von Löcher, 
Aufgeworfenes oder Laufwege von Tieren 
wird nicht gewährt, wenn lediglich die 
Standposition behindert ist. (Siehe Offizielles 
Handbuch zu den Golfregeln, Leitlinien für die 
Spielleitung Abschnitt 8F-6)

4. Hemmnisse
Unbewegliche Hemmnisse
a) Sprinklerauslässe im Vorgrün sind 
unbewegliche Hemmnisse. Liegt ein Ball 

außerhalb des Grüns, aber nicht in einem 
Hindernis und befindet sich ein derartiges 
unbewegliches Hemmnis auf dem Grün oder 
innerhalb zweier Schlägerlängen vom
Grün und auch innerhalb zweier Schläger-
längen vom Ball entfernt auf der Spiellinie 
zwischen Ball und Loch, so darf der Spieler 
straflos Erleichterung in Anspruch nehmen.
(Siehe Offizielles Handbuch zu den Golfregeln, 
Leitlinien für die Spielleitung Abschnitt 8F-5)

b) Schutz junger Bäume:
Mit Pfählen, Manschetten, Bändern oder 
Seilen gekennzeichnete Anpflanzungen sind 
unbewegliche Hemmnisse. (Siehe Offizielles 
Handbuch zu den Golfregeln, Leitlinien für die 
Spielleitung Abschnitt 8E-10)

Bestandteile des Platzes
Siehe Offizielles Handbuch zu den Golfregeln, 
Leitlinien für die Spielleitung Abschnitt 8F-17

5. Hochspannungsleitungen
Trifft ein Ball die Stromleitung an Spielbahn 
9, so ist dies straflos und der Schlag 
muss wiederholt werden. (Siehe Offizielles 
Handbuch zu den Golfregeln, Leitlinien für die 
Spielleitung Abschnitt 8E-11)

6. Künstliche Hilfsmittel
Elektronische Kommunikationsmittel
Stellt die Spielleitung eine schwerwiegen-
de Störung des Spielbetriebs durch die 
Benutzung eines solchen Gerätes durch 
einen Spieler oder Caddie fest, so kann die 
Spielleitung diese Störung als schwerwiegen-
den Verstoß gegen die Etikette bewerten und 
eine Disqualifikation aussprechen.

7. Verhaltensvorschriften
(Siehe Offizielles Handbuch zu den Golfregeln, 
Leitlinien für die Spielleitung Abschnitt 5H)

8. Strafe für Verstoß gegen eine 
Platzregel 1 – 5

Lochspiel: Lochverlust
Zählspiel: 2 Strafschläge

Pin-Positions Die Platzregeln
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